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Kuala Lumpur (gtai) - Das starke 6-prozentige Wirtschaftswachstum des Vorjahres dürfte sich 2015 auf
unter 5% abgeschwächt haben und sich auch 2016 kaum verbessern. Zu dem schwachen globalen Um-
feld, dem niedrigen Ölpreis und stagnierenden Im- und Exporten kommen innenpolitische Instabilitä-
ten hinzu. Stabilisierend wirkt die Binnennachfrage, auch wenn sich das Konsumwachstum ab-
schwächt.

1 Gesamtwirtschaftlicher Ausblick

Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts

Im Herbst 2015 vernebelte nicht nur der „Haze“ - die Rauchschwaden von den Brandrodungen in
Indonesien - den Himmel über Malaysia. Hinzu kam ein politischer „Haze“, der das Land mit der
schwersten innenpolitische Krise der sechsjährigen Regierungszeit von Premierminister Najib
Razak überzog. Darüber hinaus trübte sich für das Exportland das globale Umfeld ein, auch durch
die Abschwächungen beim wichtigsten Handelspartner China. Die Preisbaisse bei Öl, Gas und
Palmöl ließen die Devisenerlöse stagnieren. Hinzu kam ein starker Abfluss an Portfolioinvestitio-
nen. Demzufolge gingen nicht nur die Konsumenten- und Geschäftszuversicht auf Talfahrt, son-
dern auch die Inlandswährung, die seit Jahresbeginn fast 20% an Wert verlor.

Stetig abgenommen hat auch das reale Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP) in den ersten
drei Quartalen 2015: von 5,6 über 4,9 auf 4,7% (jeweils zum Vorjahresquartal). Entsprechend wer-
den Schätzung und Prognose für das Wirtschaftswachstum 2015 und 2016 nach unten revidiert.
Stieg das BIP 2014 noch um 6,0%, sollen es 2015 nur noch 4,5 bis 4,9% werden, schätzen Banken,
Regierung und Wirtschaftsforscher. Fast alle Antriebsmotoren der Wirtschaft geraten ins Stottern.
Von der Außenwirtschaft kamen 2015 bei stagnierenden bis rückläufigen Im- und Exporten keine
Impulse. 2016 ist bestenfalls ein schwaches Handelswachstum zu erwarten.
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Stabilisierender Faktor bleibt der Konsum der Privathaushalte, auch wenn sich der Zuwachs ab-
schwächt. Mit größerer Unsicherheit dürften die Investitionen behaftet sein, auch wenn die Regie-
rung weiter auf ein steigendes Engagement privater Investoren setzt. Die Art und Weise, wie sie je-
doch auf die in Malaysia immer sehr vorsichtig geäußerte Kritik am Finanzskandal reagierte,
schafft wenig Vertrauen. Nachdem im staatlichen Investitionsfonds 1MDB mehrere Milliarden ma-
laysische Ringgit (RM; 1 Euro = 5,07 RM; Stand: September 2015) fehlten und auf dem Privatkonto
des Premierministers über eine Milliarde eingegangen war, wurden Fragen nach dem Verbleib des
Geldes mit der Entlassung von fünf Ministern und des ermittelnden Generalstaatsanwalts sowie
dem vorübergehenden Verbot einer Tageszeitung beantwortet. Von dem unter Druck stehenden
Premierminister Najib dürften somit in nächster Zeit keine wesentlichen Wirtschaftsreformen, zu
denen er mal ansetzen wollte, zu erwarten sein. Er versucht nun vielmehr seine Machtbasis unter
den ethnischen Malaien zu konsolidieren und festigt die Bumiputra-Politik, die diese begünstigt.
Diese Maßnahmen wirken jedoch wirtschaftlich teilweise kontraproduktiv, da sie eine Bevölke-
rungsgruppe bevorzugen.
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*) Schätzung
Quellen: Finanzministerium Malaysia, Statistisches Bundesamt

Investitionen

Die Meinungen darüber, ob die politische Unsicherheit um den Finanzskandal ausländische Inves-
toren abschreckt, gehen auseinander. Die Regierung von Premierminister Najib negiert dieses.
Wirtschaftsvertreter wie Nazir Razak, Vorsitzender der CIMB-Bankengruppe und Bruder des
Premierministers, sehen die Instabilität als größte Sorge internationaler Investoren. Von Januar bis
Juni 2015 beliefen sich die genehmigten Investitionen auf 113,5 Mrd. RM und damit 1,3% mehr als im
Vorjahreszeitraum. Abzuwarten bleiben die Genehmigungen in der 2. Jahreshälfte, in die der
Finanzskandal fällt.

Die getätigten Investitionen sieht der amtliche Economic Report 2015 mit real 5,2% (2014: 4,8%)
wachsen und prognostiziert 5,1% Wachstum für 2016. Dabei soll sich die private Wirtschaft deutlich
stärker engagieren als der Staat. Im 1. Halbjahr 2015 sind jedoch die privaten Investitionen nur noch
um 7,5% (Vorjahreszeitrum: 13,1%) gestiegen. Besserung scheint angesichts niedriger Auftragsein-
gänge, einer im 3. Quartal 2015 auf 75,5% gefallenen Kapazitätsauslastung und einer eingetrübten
Geschäftszuversicht nicht in Sicht. Der vom MIER-Forschungsinstitut gemessene Index der Ge-
schäftsbedingungen ist von gut 100 im 1. auf 86,4 im 3. Quartal 2015 gefallen.

Wirtschaftliche Eckdaten
Indikator 2014 2015 *) Vergleichsdaten

Deutschland 2014
BIP (nominal, Mrd. Euro) 254,8 261,3 2.916
BIP pro Kopf (Euro) 8.327 8.429 36.041
Bevölkerung (Mio.) 30,6 31,0 80,9
Wechselkurs (Jahresdurchschnitt,
1 Euro = Ringgit Malaysia)

4,34 4,44 -
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Quellen: Recherchen von Germany Trade & Invest; Pressemeldungen

Ausgewählte Großprojekte
Projektbezeichnung Investitionssum-

me (Euro)
Projektstand Anmerkung

Rapid-Chemieprojekt
der Petronas

20 Mrd. Vorbereitende Bauar-
beiten begannen 2015;
Fertigstellung 2019

Ölraffinerie für
300.000 Barrels pro Tag
und 3 Mio. t Chemie-
rohstoffe

Chemiekomplex in
Bintulu durch koreani-
sche Hu-Chems

Nahezu 1 Mrd. Ankündigung im Juli
2015; Fertigstellung
2018

Produktionsstätte für
jährlich 600.000 t Am-
moniak, 400.000 t Sal-
petersäure und
200.000 t Ammonium-
nitrat

Penang Transport Mas-
ter Plan 2013 bis 2030

7 Mrd. Angebote im Frühjahr
2015 eingeholt

Straßen- und Tunnel-
bau, Busse, Schienen-
verkehr und Fähren

MRT-Stadtbahn im
Großraum Kuala
Lumpur

8 Mrd. Nach Baubeginn 2013
ist mittlerweile Groß-
teil fertiggestellt; Inbe-
triebnahme Mitte 2017

51 km lange Strecke,
davon 9,5 km unterir-
disch

2. MRT-Stadtbahn von
Selayang nach
Putrajaya

6 Mrd. Baubeginn im 2. Quar-
tal 2016

56 km lange Stadt-
bahnstrecke

LRT-Stadtbahn 3 von
Bandar Utama nach
Johan Setia in Klang

2 Mrd. Baubeginn im 1. Quar-
tal 2016; Fertigstellung
im August 2020

35 km Light-Rail-
Train-Strecke

Schnellzugverbindung
von Kuala Lumpur
nach Singapur

14 Mrd. Baubeginn Anfang
2018

350 km lange Schnell-
bahnstrecke

Tun Razak Exchange
(International Finance
District Kuala Lumpur)

Rund 7 Mrd. 15- bis 20-jährige Bau-
phase nach Beginn der
Vorarbeiten 2012

Überwiegend Büro-
hochhäuser, aber auch
Geschäfte, Hotels und
Wohnungen; darüber
hinaus auch andere ge-
mischte Bauvorhaben
vor allem im Großraum
Kuala Lumpur, Johor
und Penang
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Potenzielle Investoren und Unternehmen, die nach Malaysia exportieren wollen, sollten bei ihrer
Entscheidung über den Markteintritt das Stärken-Schwächen-Profil des Standorts und die damit
verbundenen Chancen und Risiken (SWOT-Analyse) berücksichtigen:

Konsum

Bevor die Bevölkerung die Einführung der 6-prozentigen Umsatzsteuer GST zum 1.4.15 verdaut hat-
te, kam im Sommer die schwerste innenpolitische Zerreißprobe der letzten Jahre hinzu. Hiobsbot-
schaften über die Wirtschaftsabschwächung in der VR China und die schwache Weltkonjunktur
ließen die Währung und die Börsenkurse weiter in den Keller gehen. In dieselbe Richtung tendiert
auch die Konsumentenzuversicht. Der vom MIER-Forschungsinstitut gemessene Index ist vom
Scheitelwert 100 im 3. Quartal 2014 auf den historischen Tiefstwert von 70,2 ein Jahr später ge-
rutscht. Als Gründe werden schwächere Finanzen und eingetrübte Jobaussichten genannt.

Weitere Gründe dürften die hohe Verschuldung der Privathaushalte (88,1% des BIP im August 2015)
und die wahrgenommene Inflationsrate sein. Die Regierung beziffert letztere zwar für Januar bis
August 2015 auf nur 1,9% trotz der GST-Einführung in dieser Zeit. 2016 sollen die Konsumgüterprei-
se wieder um 2 bis 3% steigen, ähnlich wie 2014 mit 3,2% Steigerung. Händlerkreise sprachen im
Herbst 2015 von Umsatzrückgängen, vor allem im Hochpreissegment. Die Regierung gibt sich hin-
gegen zuversichtlich, schätzt das Konsumwachstum 2015 auf real 6,8% nach knapp 7,0% im Vorjahr
und prognostiziert 6,4% für 2016.
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Außenhandel

Der Preisverfall bei den wichtigen Rohstoffexporten Öl und Gas, Palmöl und Gummi zog nicht nur
deren Devisenerlöse von Januar bis September 2015 in den Minusbereich sondern auch den Ge-
samtexport mit einer Abnahme um -0,2%. Zwischenprodukte, Maschinen und andere Fertigwaren
verzeichneten leichte Zuwächse, die sich im 3. Quartal unterstützt vom schwachen Ringgit ver-
stärkten. Insgesamt sieht die Regierung jedoch für das Gesamtjahr 2015 einen Rückgang der Aus-
fuhr um 0,7%. Dank Preiserholungen bei Agrarprodukten und einem moderaten Zuwachs bei In-
dustriegütern dürfen dann die Exporte 2016 wieder ein Plus von 1,4% einfahren.

*) Veränderung auf Basis malaysischer Ringgit
Quelle: Department of Statistics, Malaysia

Die niedrigen Werte für Mineralölerzeugnisse und die schwachen Zuwächsen für Vorprodukte so-
wie Konsum- und Industriegütern zogen in den ersten neun Monaten 2015 auch das Wachstum der
Gesamteinfuhr mit 0,7% in den Minusbereich. Für das Gesamtjahr schätzt die Regierung die Abnah-
me auf 1,2% und prognostiziert für 2016 ein Plus von 3,3%. Dieses komme durch mittlere einstellige
Zuwächse bei Kapitalgütern und Zwischenprodukten zustande, während der Import von Konsum-
gütern leicht zurückgehe. Dieser Prognose dürfte die ambitionierte Prämisse zugrunde liegen,
dass die Investitionen der Privatwirtschaft wieder stärker zunehmen.

Außenhandel Malaysias (in Mio. Euro; Veränderung im Vergleich zum Vorjahr in %)
2014 Januar bis September

2015
Veränderung Januar bis

September 2014/15 *)
Importe 157.076 120.024 -0,7
Exporte 176.046 135.234 -0,2
Handelsbilanzsaldo 18.970 15.210 -0,5
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*) auf Basis Malaysischer Ringgit
Quelle: Department of Statistics, Malaysia

2 Branchen im Überblick

Die sich insgesamt abschwächende Konjunktur lässt auch die güterproduzierende Industrie nur
noch langsamer wachsen. Expandierte der Sektor 2014 um real 6,2%, sollen es 2015 nach Schätzun-
gen von Zentralbank, Forschungsinstituten und Staat 4,5 bis 5,5% werden. Mit steigender Unsicher-
heit vergrößert sich die Prognosespannbreite für 2016 auf 4,3 bis 5,6%. Von Januar bis Juli 2015 wa-
ren es die exportorientierten Branchen, die mit 5,3% stärker wuchsen als die Binnenbranchen
(3,3%). Vorne liegen hierbei Elektrotechnik und Elektronik sowie Textilien, Holzerzeugnisse und
chemische Produkte. Bei den binnenmarktfokussierten Industrien schnitten die in den Bausektor
liefernden Branchen besser ab als der Durchschnitt. Diese dürften auch 2016 angetrieben von den
laufenden Infrastrukturvorhaben weiter Konjunktur haben.

Maschinen- und Anlagenbau

Mit den eingetrübten Perspektiven für die güterproduzierende Industrie schwächt sich auch der
Markt für Maschinen und Anlagen ab. Hinzu kommt die Investitionsflaute im Öl- und Gassektor.
Entsprechend ist von Januar bis September 2015 die Einfuhr an Maschinen der SITC-Gruppe 71 bis 74
nur noch um 2,3% (Vorjahreszeitraum: 6,0%) gestiegen. Der Umsatz mit blechbearbeitenden

Einfuhr nach Warengruppen (in Mio. Euro; Veränderung im Vergleich zum Vorjahr in %)
SITC Warengruppe 2014 Januar bis

September 2015
Veränderung Januar

bis September
2015/14 *)

0 Nahrungsmittel/lebende Tiere 9.808 7.794 3,7
5 Chemische Erzeugnisse 15.181 12.271 3,8
.51 Organische Chemikalien 3.403 2.251 -16,7
.54 Arzneimittel 1.288 1.037 1,8
.57 Kunststoffe in Primärformen 3.762 3.020 4,4
6 Vorerzeugnisse 20.105 16.086 5,4
.67 Eisen/Stahl 5.535 3.954 -8,5
7 Maschinen und Fahrzeuge 65.692 51.820 3,6
.71 Kraftmaschinen 2.588 2.042 3,7
.72 Arbeitsmaschinen 3.827 3.083 1,4
.74 Maschinen für verschiedene
Zwecke

5.869 4.669 2,1

.77 Elektrische Maschinen 33.758 26.571 4,3

.78 Kraftfahrzeuge 4.794 4.030 9,2
8 Fertigerzeugnisse 9.603 8.498 16,7
.87 Mess-, Prüf- und Kontroll-in-
strumente, -apparate und -geräte

3.732 2.918 3,0



11Germany Trade & Invest www.gtai.de

Maschinen ist von Januar bis Oktober 2015 nach Einschätzung von Industrievertretern gar um
10 bis 15% geschrumpft. Auch melden Handelshäuser, dass wegen der schwachen Inlandswährung
Maschinenkäufe ins neue Jahr verschoben werden. Exportbranchen wie Elektrotechnik und Elek-
tronik sowie Möbelherstellung halten hingegen ihre Maschinennachfrage beinahe aufrecht. Auch
hat der Import von Kraftwerksausrüstungen bislang überdurchschnittlich zugenommen.

Kfz-Industrie

Der Automobilmarkt hat sich abgebremst, war Ende Oktober 2015 von Kfz-Herstellern zu hören.
Die schwache Konsum- und Geschäftszuversicht, die politische Instabilität und der gefallene Ring-
git dämpfen die Kaufbereitschaft. 2015 könnten die Zulassungen erstmals seit vier Jahren niedriger
als im Vorjahr ausfallen. Die Malaysian Automotive Association hofft zwar noch auf 670.000 Zulas-
sungen nach 666.465 im Vorjahr. Dies erscheint aber ambitioniert, nachdem bis September 2015
erst 485.388 Kfz auf die Straße kamen. Auch fehlt es den Händlern für kostspielige Verkaufsaktio-
nen zum Jahresende an Gewinnmarge, die durch den Kursverfall des Ringgit erodiert ist. Mit dem
schwachen Absatz sind von Januar bis September 2015 lediglich 463.388 Kfz produziert/montiert
worden. Im gesamten Vorjahr waren es 596.418 gewesen.

Chemie

Bei der Herstellung chemischer Erzeugnisse lief es von Januar bis Juli 2015 mit einem realen Plus
von 6,6% wieder flüssiger als im Vorjahreszeitraum (0,3%). Dazu trugen vor allem Industriegase,
Basischemikalien und Pharmazeutika bei. Insgesamt sehen Industrievertreter den Markt für Che-
mieerzeugnisse 2015 mit niedrigen bis mittleren einstelligen Steigerungen wachsen. Dabei dürfte
es 2016 bleiben. Bei chemischen Produkten für die Baubranche, die Landwirtschaft und den Phar-
mamarkt läuft es etwas besser. Dank des schwachen Ringgit und niedriger Rohstoffpreise reiben
sich die Gummihandschuhhersteller die Hände und erwarten für das Jahr einen 20-prozentigen
Exportanstieg. Die Investitionsgenehmigungen im 1. Halbjahr 2015 lagen in der Chemiebranche
mit 1,3 Mrd. RM (Gesamtjahr 2014: 10,8 Mrd. RM) deutlich niedriger.

Bauwirtschaft

Wachstumslokomotive auf den Baustellen bleibt weiterhin der Infrastrukturbau. Dieses bestätigte
die Regierung in ihrem Haushalt 2016, der milliardenschweren Anschub für bekannte und neue
Vorhaben verspricht. Sie reichen von Stadt- und Autobahnprojekten über Wasserversorgung bis zu
Flughäfen. Hinzu kommt der Bau von 352.000 Wohnungen zu erschwinglichen Preisen. Auch wer-
den weiter gemischte Vorhaben (Wohnhochhäuser, Geschäfte etc.) vor allem in den Wachstums-
zentren Groß Kuala Lumpur, Penang und Johor hoch gezogen. Insgesamt schwächt sich aber das
reale Wachstum des Bausektors ab: von 11,8% im Jahr 2014 auf prognostizierte 8,8 und 8,4% in den
beiden Folgejahren. Entsprechend dürften sich 2015 die Privatinvestitionen in der Bauwirtschaft
gegenüber dem Vorjahr von 66 Mrd. auf 43 Mrd. RM verringern.
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Elektrotechnik/Elektronik

Die exportorientierte Elektro- und Elektronikindustrie kann sich der globalen Konjunkturab-
schwächung nicht entziehen. So notierte der Output der Branche von Januar bis Juli 2015 mit 7,9%
Zuwachs schwächer als die 13,3% im Vorjahreszeitraum. Zu dem immer noch guten Ergebnis trug
vor allem die 100-prozentige Steigerung bei der Produktion von Konsumelektronik bei. Andere
elektronische Komponenten, Computer und Telekomausrüstungen verzeichneten hingegen Ein-
bußen. Schwächer notierten im 1. Halbjahr 2015 auch die Investitionsgenehmigungen: 4,5 Mrd. ge-
genüber 7,3 Mrd. RM im Vorjahreszeitraum. Osram gab Mitte November 2015 bekannt, dass sie im
malaysischen Kulim eine Chipfabrik für LED-Autolampen und Allgemeinbeleuchtung errichten
werde. Das Werk im Wert von 1 Mrd. Euro soll 2017 in Produktion gehen.

Informations- und Kommunikationstechnik

Den Informations- und Kommunikationssektor sieht die Regierung 2016 mit real 9,6% fast genauso
stark wie in den beiden vorherigen Jahren (9,7%) wachsen. Sie trägt auch ihren Teil dazu bei und
kündigte mit dem Haushalt 2016 immerhin 1,2 Mrd. RM für die Verbesserung der Telekominfra-
struktur an. Dazu gehören Breitbandprojekte und Unterseekabel. Mit 250 Mio. RM soll ein TV-Digi-
talisierungsprojekt auf den Bildschirm kommen. Zu den Wachstumstreibern des Sektors zählt die
starke Nachfrage nach mobilem Internet, vor allem für Daten- und Computerdienste. Angesichts
der hohen Marktdurchdringung von 145% bei Mobiltelefonverträgen sind diese bis Juni 2015 ge-
genüber dem Vorjahresmonat nur noch um 0,7% auf 44,2 Mio. gestiegen.

Umwelttechnik

Auf dem Feld des Umweltschutzes mangelt es der Regierung nicht an Visionen. An der Umsetzung
fehlt es hingegen häufiger. So gehört es laut der Budgetrede im Oktober 2015 zwar zu den Prioritä-
ten der Regierung Produktivität, Innovation und grüne Technologie zu erhöhen. An substanziellen
neuen Fördermaßnahmen für letzteres mangelt es jedoch. Die Implementierung für das Green
Technology Financing Scheme wird bis Ende 2017 verlängert und der Bau von Wasseraufberei-
tungsanlagen angekündigt. Seit dem 1.9.15 ist die Haushaltsmülltrennung vorgeschrieben, durch-
gesetzt soll sie aber erst ab Juni 2016 werden. Nachdem Malaysia bis Ende 2014 erst 134 MW an netz-
relevanten Solarkapazitäten installiert hatte, sollen es 185 MW bis Ende 2015 werden.

Medizintechnik

Der Markt für medizintechnische Produkte dürfte 2015 mit mittleren bis oberen einstelligen Raten
gewachsen sein, schätzten ausländische Anbieter. Etwas abgeschwächt dürfte es 2016 weiterge-
hen. Marktforscher sehen einen Zuwachs im oberen einstelligen Bereich. Eine der Triebfedern ist
der Medizintourismus, den private Kliniken sich zunehmend zunutze machen. Auch der Staat hält
sein Engagement im Gesundheitssektor aufrecht, konstatieren Medizintechnikhersteller. Mit dem
Budget 2016 kündigte die öffentliche Hand den Bau von fünf Krankenhäusern in Pasir Gudang, Ke-
maman, Pendang, Maran und Cyberjaya an. 260 Mio. RM sollen in den Bau und die Modernisierung
von ländlichen Kliniken fließen.
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Öl und Gas

Das Land fuhr von Januar bis August 2015 seine durchschnittliche Ölproduktion pro Tag um 12,3%
hoch und erwartet für 2015 ein Plus von 4,5%. Die Erdgasförderung ist in den ersten acht Monaten
2015 um 1,5% geschrumpft, soll aber 2015 laut staatlicher Schätzung um 1,4% steigen. Damit dürfte
der fast ausschließlich auf Öl und Gas basierende Bergbau 2015 um real 3,5% (Vorjahr: 3,3%) gestie-
gen sein. 2016 sollen es 4,0% werden. Die Investitionen in neue Projekte gehen jedoch aufgrund
niedriger Weltmarktpreise stark zurück. Durch Rückgänge im Upstreambereich verbuchte der Pri-
märsektor im 1. Halbjahr 2015 nur noch 2,3 Mrd. RM an Investitionsgenehmigungen (Vorjahreszeit-
raum: 10,1 Mrd. RM). Die Gewinne des Energiekonzerns Petronas fielen im 3. Quartal 2015 um 91%.

Tourismus

Für den Fremdenverkehr sieht die Regierung laut der Budgetverkündung im Oktober 2015 das
höchste Wachstumspotenzial. Auch die tourismusbezogenen Indizes des MIER-Forschungsinsti-
tuts weisen im 3. Quartal 2015 nach oben. Ferner hilft die schwache Inlandswährung und die Regie-
rung mit weiteren Fördermaßnahmen. Mitte 2016 will sie ein elektronisches Visum für Touristen
einführen und hofft, in dem Jahr 30,5 Mio. Besucher mit Einnahmen von 103 Mrd. RM willkommen
zu heißen. Im 1. Halbjahr 2015 war die Besucherzahl hingegen um 9,4% zum Vorjahreszeitraum
rückläufig. In der 2. Jahreshälfte dürfte der „Haze“ den Zustrom vernebelt haben. 2014 brachten
27,4 Mio. Besucher (+6,7%) Devisen von 72 Mrd. RM (+10,0%) ins Land. Der Bau von Hotels geht wei-
ter. So plant die Melia-Gruppe zwei Luxushotels in Johor.

Landwirtschaft

Der Agrarsektor, der Anfang 2015 durch eine schwere Flutkatastrophe heimgesucht wurde, hat
sich danach wieder erholt. Somit erwartet die Regierung für das Gesamtjahr eine leicht höhere
Palmöl- und Gummiernte und stärkere Zuwächse in der Viehwirtschaft sowie bei Reis, Obst und
Gemüse. Der Sektor insgesamt, zu dem auch Fischerei und Forstwirtschaft zählen, dürfte demnach
2015 um real 1,3% wachsen und dieses Wachstum auch 2016 beibehalten. Da die Begrenztheit der
Anbauflächen und insbesondere der Mangel an Arbeitskräften zu den Hauptengpässen zählen,
muss die Landwirtschaft stärker mechanisieren sowie auf ertragreichere Sorten und höherwertige
Agrarchemie setzen. Die erste voll mechanisierte Pilzfarm nahm mit einer Fläche von 2,5 ha die ja-
panische Hokuto Corp. im Bundesstaat Negeri Sembilan in Betrieb.
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